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ItlltrffPttfltfMÉ ®Boju ift baä Seben t
P»Ull|î-Up|ll«iy. »Jura 'Horraättöftrebett.

öerbanösweieii.

SDcrfißnb ber fdjroeijer.
SeJjrling&pßtronßte. ®ie 9.

3al)res»erfammlung biefeê23er=
banbel in Saufanne, bie am
14. b. nadjmittagë burcl) ben
fßräfibenten, bßrofeffor 3ejler=

teller au§ ©djaffbaufen eröffnet rourbe, mar rooljl in=
folge ber meiten (Entfernung rticfjl fo jatjlreirf) befucfjt rote
bie früheren. (Einige tantonsregierungen, foroie ber
©tabtrat non Saufanne, ber ©d)roeijer. ©eroerbeoerein
u. a. m. fatten fid) offiziell »ertreten laffen. ßurn erften
Sölale roaren aud) einige ©amen anroefenb.

©etn 53erid)t be§ lßerein§präfibium§ ift u. a. ju ent=

netjmen, baff bie neue Drbnung ber fßortofreifjeit aud)
ben Seljrlingspatronaten oerme^rte Opfer pmutet, inbem
b« in gemeinnüt)iger 2lbfid)t unb of)ne ©rroerbëjroecf
oom SSerbanb l)erau§gegebene „Se^rfteüen-3lnjeiger" in
*8ejug auf ^ofttaren gleid) ben 93örfenblättern u. bgl.
beljanbelt roirb. Sine ©reierfommiffion ift beauftragt,
ber nädfften QalfreSoerfammlung, bie im 5>uni 1912
w Sßeinfelben fiattfinben foil, Einträge betreffenb 9ieor=
Sanitation biefes 2lnjeiger§ »orjulegen.

©ie übrigen 3abreëgefd)âfte fanben rafdje ©rlebigung.
©er prüdtretenbe 93erbanb§präfibent, fßrof. fjejler, rourbe
burd) ©epartementsdjef ©eriaj in Saufanne erfetjt, ba§
ebenfall§ bemiffionierenbe 33orftanb§mitglieb ©ireftor

©enoub in gteiburg buret) ©epartementsfefretär Gcgger*

mann in ©enf, bie übrigen SSorfianbêmitglieber (Slïtorfer
in 3ürid), ©übler in Söeinfelben, foroie fßrof. Oester)
befiätigt.

©as föaupttraftanbum bitbete ber beletjrenbe unb
anregenbe SSortrag bes îantonalen ©eroerbefefretärä
©übler in SBeinfelben über „®a§ Sel)rling§roefen ber
©odjter". ©obann madfte tg>err ©epartementlfefretär
©ggermann (©enf) nod) einige intereffante SRitteilungen
über bie für bie »erfdjiebenen geroexblicfjett 93eruf§arten
notroenbigen Unterricljtsfädjer an beruflichen 33ilbung§=
anftalten, roomit bie ©agung ber Seljrlingspatronate
ifjren roürbigen 9lbfd)lufj fanb.

2largautfd)e 23elopn0Ier=Drgantfatton. ©onntag
ben 22. Oftober, nadfmittagS 3 U£)r, finbet in Star au
im .|>otet „SSilbenmann" bie ©rünbung§»erfammlung
beé îleloljânbleroerbanbeê beë tantonê 21 arg au ftatt,
œop aile 33elol)cmbler unb tfteparateure beé Âantonê
etngelaben roerben.

fl«ssiellMM8Swe$en.
©ie ©enoffenfdjoft Der »ereinigten fmnbroerfé*

meifter »on Sujern fjat in ber ©eroerbeljalle im Cantonal'
bani@ebäube (©beaterftraffe) gegenwärtig einen 2Bof)n=

räum auêgeftetlt, ber in ber feinen 2lu§arbeitung ber
SJlöbet bem Äönnen ber Sujjernifdfen 3Röbelfd)reiner ein
ausgezeichnetes 3eugm§ ausftetlt. gälten fie nur mef)r
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Zürich, den 19. Oktober 1911.

IRachpNigMch ' Wozu ist das Leben?
MbchîNiMRW « Zum Vorwärtsstrebe«.

berbzMmze«.

Verband der schweizer.
Lehrlingspatronate. Die 9.

Jahresversammlung diesesVer-
bandes in Lausanne, die am
14. d. nachmittags durch den
Präsidenten, Professor Jezler-

Keller aus Schaffhausen eröffnet wurde, war wohl in-
folge der weiten Entfernung nicht so zahlreich besucht wie
die früheren. Einige Kantonsregierungen, sowie der
Stadtrat von Lausanne, der Schweizer. Gewerbeverein
u. a. m. hatten sich offiziell vertreten lassen. Zum ersten
Male waren auch einige Damen anwesend.

Dem Bericht des Vereinspräsidiums ist u. a. zu ent-
nehmen, daß die neue Ordnung der Portofreiheit auch
den Lehrlingspatronaten vermehrte Opfer zumutet, indem
der in gemeinnütziger Absicht und ohne Erwerbszweck
vom Verband herausgegebene „Lehrstellen-Anzeiger" in
Bezug aus Posttaxen gleich den Börsenblättern' u. dgl.
behandelt wird. Eine Dreierkommission ist beauftragt,
der nächsten Jahresversammlung, die in? Juni 1912
m Weinfelden stattfinden soll, Anträge betreffend Reor-
ganisation dieses Anzeigers vorzulegen.

Die übrigen Jahresgeschäfte fanden rasche Erledigung.
Der zurücktretende Verbandspräsident, Prof. Jezler, wurde
durch Departementschef Deriaz in Lausanne ersetzt, das
ebenfalls demissionierende Vorstandsmitglied Direktor

Genoud in Freiburg durch Departementssekretär Egger-
mann in Genf, die übrigen Vorstandsmitglieder (Altorfer
in Zürich, Gubler in Weinfelden, sowie Prof. Jezler)
bestätigt.

Das Haupttraktandum bildete der belehrende und
anregende Vortrag des kantonalen Gerverbesekretärs
Gubler in Weinfelden über „Das Lehrlingswesen der
Tochter". Sodann machte Herr Departementssekretär
Eggermann (Genf) noch einige interessante Mitteilungen
über die für die verschiedenen gewerblichen Berufsarten
notwendigen Unterrichtsfächer an beruflichen Bildungs-
anstalten, womit die Tagung der Lehrlingspatronate
ihren würdigen Abschluß fand.

Aargauische Velohändler-Organisation. Sonntag
den 22. Oktober, nachmittags 3 Uhr, findet in Aar au
im Hotel „Wildenmann" die Gründungsversammlung
des Velohändlerverbandes des Kantons A arg au statt,
wozu alle Velohändler und Reparateure des Kantons
eingeladen werden.

A«;îtellimg!M!èn.
Die Genossenschaft der vereinigten Handwerks-

meister von Luzern hat in der Gewerbehalle im Kantonal-
bank-Gebäude (Theaterstraße) gegenwärtig einen Wohn-
räum ausgestellt, der in der feinen Ausarbeitung der
Möbel dem Können der Luzernischen Möbelschreiner ein
ausgezeichnetes Zeugnis ausstellt. Hätten sie nur mehr
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©elegentjeif, t^r können auet) p Berueifett 2)ie ßeidjnungen

p bem mit feinem ©efefmaet t)ergeric£)teten Vaum, beffen
Sftöbet fid) buret) originelle Sinienfütp'ung auszeichnen,
ofne baburet) an praftifetjer Verroenbbarteit einzubüfen,
lieferten bie 9ïrcE)iteïten Streiter & gelber in Sutern.
&a§ ift Vaumfunft, bie fict) fefen taffen barf unb für
eine fünftige |$ift)nraumau§ftellung Heftes oeripricf)t.

•

miâeœeinn Banwma.
ISaultctjeé au§ Der Stobt gürietj. ®er ©tabtrat

beantragt bem ©rofen ©tabtrate pf)anben ber ©emeinbe
bie Vereidigung eines Ärebites oon 843,000 ffr. für ben
"Sau ber 3ßatd)ebrücte, fomie ber ©trafen unb ißläfe
im ©tampfenbacEjquartier unb für bie Verbreiterung unb
ißfläfterung ber ©tampfenbaefftrafe. ©leichzeitig wirb
ber Vertrag jmifctjen ber ©tabt 3üridt) unb ber Varo
genoffenfefaft ©tampfenbad) über bie ©rfteEung ber er--

roâfpten ©trafen unb ißlafe zur ©enefmigung empfohlen.
©I fanbelt fict) taut „V. 3- 3-" um bie ©rfeftiefung

bei ©elänbes ^mifetjen ©tampfenbadjfirafe unb Simmat
Zur baulidjen Vermertung, unb jroar finb bort bie ©tabt
felbft unb bie Vaugenoffenfcfaft faft bie einzigen ©runb»
eigentümer, fo baf bie Vaufoften in angemeffener VBeife
zroifefen beiben »erteilt roerben müffen. Ill Vauobjeft
fommt in erfter Sinie bie 2Batct)ebrücfe in Vetradjt,
roelclje ben Verfefr jroifcfjen bem ^auptbatjnfof unb bem
eierten Streil aufnehmen fott unb bie ber Vatjnfofbrücfe
eine roefenltictje ©nttaftung bringen roirb. ©ie münbet
am rechten Simmatufer in ben neuen SBaldjepIaf,
oon bem aul bie projezierte Sßßalctjeftrafe nad) ber
©tampfenbaefftrafe anfteigt. ®er Simmat entlang fott
ber com Seonfarbplaf abjmeigenbe Veumüftequai
angelegt roerben, ber oorberfanb nod) buret) bal alte
@d)Iad)thau§ in jtoei Steile gefdjnitten roirb unb bei ber
©etbenfärberei ©teiger feinen oorläufigen 3tbfd)Iuf finbet.
3m 3uf«mmenl)ang mit biefen ©trafenbauten foil auef
ber@tampfenbad)plaf ausgebaut unb bie ©tampfen»
baefftrafe oerbreitert roerben. SDer ©efamttoftennoor»
anfd)lag für alle biefe 2lnlagen fommt auf 1,828,657 ffr.
p ftefen, roooon 430,000 ffr. allein auf bie $Balc!je=
brüefe entfallen. 3" ben Verfanblungen, roetdje bie

ftäbtifdjen Vertreter mit ber Vaugenoffenfcfjaft führten,
ftellten fie fid) am Stnfang auf ben ©tanbpunft, baf im
gegenroärtigen 3cttpunït, too ber Vau ber Uraniabrücfe
beoorfteft, mit ben Vauten im ©tampfenbadjquariier beffer
noct) pgeroartet roerben follte. 9tur im ffatle oon er»

tjeblidien ©ytrabeiträgen oon feiten ber ©enoffenfdjaft
tourbe eine fofortige 3uangriffnat)tne eoentuell in 3lu§ficf)t
gefteEt. Sa fid) "bie Vaugenoffenfcfjaft, für roelcfe bie

rafefe bauliche ©rfcfliefung bei ©elänbel oon grofem
finanziellen 3ntereffe ift, zu folcfett erhoffen Veitragl»
teiftungen bereit erflärte, fam e§ zu einer o erträglich en

Verteilung ber Soften auf folgenber Va fis : ein Steil ber
fefunbaren ©trafen unb Streppen roirb oon ber ©enoffen»
fcfaft felbft unb auf eigene Soften erfteEt. 3m übrigen
oerpflidfet fie fid) —"unter ber Voraulfetpng, baf bie
©tabt fo balb all möglich an bie 2lulfül)rung ber Vauten
gehe unb bie SBalcfebrücfe bis SEitte 1913 bem Verfefr
übergebe — zu foftenlofer Abtretung bei für bie ©trafen*
anlagen nötigen SattbeS unb zu bireften Veiträgen in ber
Jfjöfe oon 300,000 ffr. 3üh* man ferner in Vetractf,
baf infolge VBertoermefrung auf ben bortigen ftäbtifefen
realifierbaren Siegenfdjaften roeitere 543,200 ffr. in älbzug
t'ommen unb baf fidt) bafer bal Stotal ber zu erroartenben
@innat)mefunrmen auf 985,588 ffr. fteflt, fo oerbleibt
ber ©tabt eine Vettoaulgabe oon runb 843,000 ffr./
oon ber aber 170,000 ffr. auf Vecfnung ber ©trafen»
bafn übernommen roerben foüen, ba beim Slulbau ber

Vrücfe, ©trafen unb ißläfe in roeitgefenber StBeife auf
beren Vebürfniffe Etüdfidjt genommen roirb.

©aêtoerî ber ©tabt 3üri(^. ®er ©rofe ©tabtrat
beanträgt : ffür ben Umbau ber .toflofenbatterie I im
©asroerf ©cflieren in eine Vatterie 3ld)tzet)ner=Vertifal=
öfen, einfd)liefli(f ber bamit im 3»famment)ang ftefen»
ben baulichen unb mafdjineüer ©rroeiterungen einen Ärebfi
oon 1,040,000 ffr- auf Vauredputtg bel ©alroertel zu
erteilen unb bie ißläne unb Stofienooranfcftäge zu ge»

nefmigen.

Vauti^eê auê ber ©tabt Vern. 3tt ben nädjften
©agen roirb in Vern mit bem Slbbritdj alter §äufer
begonnen toerben, auf roelcfe bie ©tabt git aEen 3etten
grofen ©tolj fatte, nämlict) bie DJtünge unb bal §aEer=
î)au§. Sefterel, roelcfe» einft 3ofepf II. beherbergte,
einige 3a()te bor bem ïobe Sllbretftl b. §aEer, ift ein

bemertenlroertel ard)iteftonifd)e§ 3)en!mal jener 3eit;
e§ ift noif in fefr gutem 3uftflbbe unb fein Verfdjroinben
roirb bon ben Vernern ftarf bebauert. 2ln bie ©teile
biefer Vauten foE nun ba§ geplante grofe ißalace=$otel
fommen. Saut bem am ©amftag abgeftfloffenen Vertrag
mit ben 2tbbrud)§unternel)mern müffen bie beiben §äufer
am 1. gebruar 1912 Pom ©rbboben berfi^rounben fein.
911! ©rfaf für ben Verluft biefer Vaubentmäler roirb
bie VunbeSftabt eine hübfdje ißromenabe erhalten, benn

bie beftefenbe Sîerraffe am VunbeSpatai! roirb bi! jur
Vtünge berfängert roerben.

ffür ben Venbau ber ^antonatbanîfitiaïe in 3«^=
taten finb im Vorzimmer zum Verner ©rofratlfaale
gegenwärtig bie au! einer 3been!onturrenz ftammenben
©ntroürfe aulgefteEt. Vei biefem SBettberoerb fiel ber

erfie ißreil mit 3*- 1800 ber ffirma Seuenberger &

Ituf n, 9lrd)iteîten in ©piez unb 3uterlal'en, unb ber

Zroeite ißrei! oon fff- 1200 2Ird)ite!t Viggli in 3uter»
taten zu.

FaceNierwerk und BeleganstalI

A.&M. WEIL
ZURICH

4S0 ZMKî. sqwmz. >.-ZTîîA»k („MeifterbwU")

Gelegenheit, ihr Können auch zu beweisen! Die Zeichnungen
zu dem mit feinem Geschmack hergerichteten Raum, dessen
Möbel sich durch originelle Linienführung auszeichnen,
ohne dadurch an praktischer Verwendbarkeit einzubüßen,
lieferten die Architekten Theiler à Helber in Luzern.
Das ist Raumkunst, die sich sehen lassen darf und für
eine künftige ILHHnraumausstellung Bestes verspricht.

» -'-î
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Bauliches aus der Stadt Zürich. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrate zuhanden der Gemeinde
die Bewilligung eines Kredites von 843,060 Fr. für den
Bau der Walchebrücke, sowie der Straßen und Plätze
im Stampfenbachquartier und für die Verbreiterung und
Pflästerung der Stampfenbachstraße. Gleichzeitig wird
der Vertrag zwischen der Stadt Zürich und der Barn
genossenschaft Stampfenbach über die Erstellung der er-
wähnten Straßen und Plätze zur Genehmigung empfohlen.

Es handelt sich laut „N. Z. Z." um die Erschließung
des Geländes zwischen Stampfenbachstraße und Limmat
zur baulichen Verwertung, und zwar sind dort die Stadt
selbst und die Baugenossenschaft fast die einzigen Grund-
eigentümer, so daß die Baukosten in angemessener Weise
zwischen beiden verteilt werden müssen. Als Bauobjekt
kommt in erster Linie die Walchebrücke in Betracht,
welche den Verkehr zwischen dem Hauptbahnhof und dem
vierten Kreis aufnehmen soll und die der Bahnhofbrücke
eine wesentliche Entlastung bringen wird. Sie mündet
am rechten Limmatufer in den neuen Walcheplatz,
von dem aus die projektierte Walchestraße nach der
Stampfenbachstraße ansteigt. Der Limmat entlang soll
der vom Leonhardplatz abzweigende Neumühlequai
angelegt werden, der vorderhand noch durch das alte
Schlachthaus in zwei Teile geschnitten wird und bei der
Seidenfärberei Steiger seinen vorläufigen Abschluß findet.
Im Zusammenhang mit diesen Straßenbauten soll auch
der Stampfenbachplatz ausgebaut und die Stampfen-
bachstraße verbreitert werden. Der Gesamtkostennvor-
anschlag für alle diese Anlagen kommt auf 1,828,657 Fr.
zu stehen, wovon 430,000 Fr. allein auf die Walche-
brücke entfallen. In den Verhandlungen, welche die
städtischen Vertreter mit der Baugenossenschaft führten,
stellten sie sich am Anfang aus den Standpunkt, daß im
gegenwärtigen Zeitpunkt, wo der Bau der llraniabrücke
bevorsteht, mit den Bauten im Stampfenbachquartier besser

noch zugewartet werden sollte. Nur im Falle von er-
heblichen Extrabeiträgen von feiten der Genossenschaft
wurde eine sofortige Inangriffnahme eventuell in Aussicht
gestellt. Da sich 'die Baugenossenschaft, für welche die

rasche bauliche Erschließung des Geländes von großem
finanziellen Interesse ist, zu solchen erhöhten Beitrags-
leistungen bereit erklärte, kam es zu einer vertraglichen
Verteilung der Kosten auf folgender Basis: ein Teil der
sekundären Straßen und Treppen wird von der Genossen-
schaft selbst und auf eigene Kosten erstellt. Im übrigen
verpflichtet sie sich — unter der Voraussetzung, daß die
Stadt so bald als möglich an die Ausführung der Bauten
gehe und die Walchebrücke bis Mitte 1913 "dem Verkehr
übergebe — zu kostenloser Abtretung des für die Straßen-
anlagen nötigen Landes und zu direkten Beiträgen in der
Höhe von 300,000 Fr. Zieht man ferner in Betracht,
daß infolge Wertoermehrung auf den dortigen städtischen
realisierbaren Liegenschaften weitere 543,200 Fr. in Abzug
kommen und daß sich daher das Total der zu erwartenden
Einnahmesummen auf 985,588 Fr. stellt, so verbleibt
der Stadt eine Nettoausgabe von rund 843,000 Fr.,
von der aber 170,000 Fr. auf Rechnung der Straßen-
bahn übernommen werden sollen, da beim Ausbau der

Brücke, Straßen und Plätze in weitgehender Weise auf
deren Bedürfnisse Rücksicht genommen wird.

Gaswerk der Stadt Zürich. Der Große Stadtrat
beanträgt: Für den Umbau der Koksofenbatterie I im
Gaswerk Schlieren in eine Batterie Achtzehner-Vertikal-
öfen, einschließlich der damit im Zusammenhang stehen-
den baulichen und maschinellen Erweiterungen einen Kredü

von 1,040,000 Fr. auf Baurechnung des Gaswerkes zu
erteilen und die Pläne und Kostenvoranschläge zu ge-

nehmigen.

Bauliches aus der Stadt Bern. In den nächsten

Tagen wird in Bern mit dem Abbruch alter Häuser
begonnen werden, auf welche die Stadt zu allen Zeiten
großen Stolz hatte, nämlich die Münze und das Haller-
Haus. Letzteres, welches einst Joseph II. beherbergte,
einige Jahre vor dem Tode Albrechts v. Haller, ist ein

bemerkenswertes architektonisches Denkmal jener Zeit;
es ist noch in sehr gutem Znstande und sein Verschwinden
wird von den Bernern stark bedauert. An die Stelle
dieser Bauten soll nun das geplante große Palace-Hotel
kommen. Laut dem am Samstag abgeschlossenen Vertrag
mit den Abbruchsnnternehmern müssen die beiden Häuser
am 1. Februar 1912 vom Erdboden verschwunden sein.

Als Ersatz für den Verlust dieser Baudenkmäler wird
die Bundesstadt eine hübsche Promenade erhalten, denn

die bestehende Terrasse am Bundespalais wird bis zur
Münze verlängert werden.

Für den Neubau der Kantonalbankfiliale in Inter-
taken sind im Vorzimmer zum Berner Großratssaale
gegenwärtig die aus einer Jdeenkonkurrenz stammenden
Entwürfe ausgestellt. Bei diesem Wettbewerb fiel der

erste Preis mit Fr. 1800 der Firma Leuenberger à
Kühn, Architekten in Spiez und Jnterlaken, und der

zweite Preis von Fr. 1200 Architekt Niggli in Inter-
taken zu.

kacettielvoerk unci geleganskll

— —


	Ausstellungswesen

